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DEFA Distribution ist neuer kommerzieller Verwerter des DEFA-Filmstocks 

Zum 1. Januar 2023 u bernahm die neu 
gegru ndete Gesellschaft DEFA Distributi-
on GmbH die Auswertung des Filmbe-
stands der DEFA-Stiftung und vermarktet 
in enger Abstimmung mit der Stiftung das 
filmkulturelle Erbe der DEFA. Fu r nationa-
le und internationale Fernsehanstalten, 
Medienunternehmen und Streaming-
Anbieter, die DEFA-Produktionen in ihr 
Repertoire aufnehmen mo chten, ist die 
DEFA Distribution GmbH nun zentraler 
Ansprechpartner. Vorrangiges Ziel der 
DEFA Distribution GmbH ist die Sta rkung 
und Positionierung der Marke DEFA durch 
den kontinuierlichen Ausbau der Online-
Pra senz und der internationalen Verfu g-
barkeit der Filme. Das kulturelle Erbe der 
DEFA soll auch zuku nftig einem breiten 
Publikum zuga nglich gemacht und zuneh-
mend von jungen Zielgruppen wahrge-

nommen werden. DEFA-Stiftungsvorstand 
Stefanie Eckert erkla rt dazu: „Gemeinsam 
mit der DEFA Distribution mo chten wir 
das DEFA-Filmerbe in bestmo glicher Bild- 
und Tonqualita t anbieten. Der YouTube-
Kanal ‚DEFA-Filmwelt‘ wird mit Neuent-
deckungen und gern gesehenen Klassi-
kern fortgesetzt und wir freuen uns auf 
eine umfassende DVD-Edition mit den 
DEFA-Filmen von Frank Beyer.“  
www.defa-distribution.de 

10. Heiner-Carow-Preisverleihung mit JAKOB DER LÜGNER 

Bereits zum 10. Mal wird im Rahmen der Internationalen Filmfestspiele Berlin der  
Heiner-Carow-Preis der DEFA-Stiftung verliehen. Die Veranstaltung findet am Donners-
tag, den 23. Februar um 16:00 Ühr im Kino International (Karl-Marx-Allee 33, 10178 
Berlin) statt. Die Auszeichnung wird in der Sektion Perspektive Deutsches Kino ausge-
lobt und geht an ein Nachwuchs-Talent, das mit seinen Fa higkeiten im jeweiligen  
Gewerk einen Dokumentar- oder Spielfilm der Reihe besonders gepra gt hat. Der Preis 
ist mit 5.000,- Euro dotiert. Diesja hrige Jurymitglieder sind Freya Arde (Komponistin),  
Mirko Wiermann (DEFA-Stiftung) und Peter Kahane (Regisseur).  

 
 

Anla sslich der Preisverleihung wird die restaurierte Fassung des oscarnominierten 
DEFA-Spielfilms JAKOB DER LÜ GNER (Frank Beyer, 1974) Premiere feiern. Die Digitali-
sierung wurde 2022 mit Mitteln aus dem Fo rderprogramm Filmerbe von Filmfo rde-
rungsanstalt (FFA), Bund und La ndern an der renommierten Filmrestaurierungseinrich-
tung „L’immagine Ritrovata“ im italienischen Bologna durchgefu hrt. Die Filmvorfu hrung 
erfolgt barrierefrei, mit deutschen Üntertiteln fu r Ho rgescha digte und zuschaltbarer 
Audiodeskription. Tickets sind u ber die Berlinale erha ltlich. 
www.berlinale.de 

Vlastimil Brodský als Jakob Heim in JAKOB DER 
LÜGNER (Frank Beyer, 1974) 

Henry Hübchen und Blanche Kommerell in  
JAKOB DER LÜGNER (Frank Beyer, 1974) 
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Filmplakat zu  
DIE ALLEINSEGLERIN 
(Herrmann Zschoche, 1986) 
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Filmplakat zu DIE LEGENDE 
VON PAUL UND PAULA 
(Heiner Carow, 1972) 
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LEUTE MIT LANDSCHAFT 
(Andreas Voigt, 1987/88) 
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LEUTE MIT LANDSCHAFT im Kino Krokodil 

Zusammen mit dem Berliner Kino Krokodil pra sentiert die DEFA-Stiftung am 6. Februar, 
18:00 Ühr, den Dokumentarfilm LEÜTE MIT LANDSCHAFT, der 1987/88 unter der Re-
gie von Andreas Voigt als eine von zwei Auftragsproduktionen des DEFA-Studios fu r 
Dokumentarfilme fu r das ‚ZDF – Das kleine Fernsehspiel‘ entstand. In Folge des deutsch-
deutschen Kulturabkommens vom 6. Mai 1986 gab das ZDF erstmals Filme direkt bei 
der DEFA in Auftrag, ohne andere Filmproduzenten zwischenzuschalten. Nachwuchs-
filmschaffende waren aufgerufen, sich mit einem Expose  zu bewerben. Andreas Voigt 
setzte sich mit seiner Idee durch und realisierte ein Portra t u ber Menschen und Land-
schaft im geschu tzten Zuflussgebiet von Elbe und Havel in der DDR. Im Anschluss an die 
Filmvorfu hrung im Kino Krokodil findet ein Filmgespra ch mit Andreas Voigt und Linda 
So ffker (DEFA-Stiftung) statt. Weitere Informationen zu LEÜTE MIT LANDSCHAFT sind 
in der aktuellen Ausgabe des „Leuchtkraft“-Journals der DEFA-Stiftung nachzulesen. 
www.kino-krokodil.de 

Kino Babylon Berlin: DEFA-Filme aus den 1970er-Jahren 

Vom 1. bis zum 24. Februar pra sentiert 
das Berliner Kino Babylon zahlreiche 
DEFA-Filme aus den 1970er-Jahren. Zum 
Auftakt lief in Anwesenheit des Hauptdar-
stellers Winfried Glatzeder und des Kom-
ponisten Peter Gotthardt der Kultfilm DIE 
LEGENDE VON PAÜL ÜND PAÜLA (Heiner 
Carow, 1972), der vor 50 Jahren seine 
Kinopremiere feierte. In den kommenden 
Tagen folgen u.a. BEETHOVEN – TAGE 
AÜS EINEM LEBEN (Horst Seemann, 
1976), DIE TAÜBE AÜF DEM DACH (Iris 
Gusner, 1973), SIEBEN SOMMERSPROS-

SEN (Herrmann Zschoche, 1978), ANTON 
DER ZAÜBERER (Gu nter Reisch, 1978), 
DAS ZWEITE LEBEN DES FRIEDRICH WIL-
HELM GEORG PLATOW (Siegfried Ku hn, 
1973), TILL EÜLENSPIEGEL (Rainer Si-
mon, 1975), FÜ R DIE LIEBE NOCH ZÜ MA-
GER? (Bernhard Stephan, 1978), SABINE 
WÜLFF (Erwin Stranka, 1978), DIE 
FLÜCHT (Roland Gra f, 1977), DIE 
SCHLÜ SSEL (Egon Gu nther, 1974), und 
HOSTESS (Rolf Ro mer, 1976). Der Eintritt 
ist frei!  
www.babylonberlin.eu  

Filmmuseum Potsdam erinnert an Paul Lehmann 

Das Filmmuseum Potsdam erinnert am 9. Februar, 17:00 Ühr, an den Szenenbildner 
Paul Lehmann, der am 31. Oktober 2022 im Alter von 99 Jahren starb. Lehmann war fu r 
mehr als 60 Kino- und Fernsehfilme ta tig und arbeitete mit bekannten Regisseuren wie 
Gu nter Reisch, Kurt Maetzig und Frank Beyer zusammen. Bei der DEFA war Lehmann an 
Produktionen wie u.a. CHINGACHGOOK – DIE GROSSE SCHLANGE (Richard Groschopp, 
1967), DEIN ÜNBEKANNTER BRÜDER (Ülrich Weiß, 1981), DIE VERTAÜSCHTE  
KO NIGIN (Dieter Scharfenberg, 1984) und DIE ALLEINSEGLERIN (Herrmann Zschoche, 
1986) beteiligt. Im Rahmen der Veranstaltung la uft RITTER BLAÜBART (Walter  
Felsenstein, 1973), eine Studioaufzeichnung der DEFA im Auftrag des DDR-Fernsehens. 
Eine Einfu hrung ha lt Christoph Felsenstein, Schauspieler und Sohn des Regisseurs.  
www.filmmuseum-potsdam.de 

Donatas Banionis in BEETHOVEN – TAGE AUS 
EINEM LEBEN (Horst Seemann, 1972) 

Jutta Hoffmann und Jaecki Schwarz in  
DIE SCHLÜSSEL (Egon Günther, 1974) 
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Publikumspiraten“ von 

Stefanie Mathilde Frank 

& Ralf Schenk (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Von der Hand zur 

Puppe“ von Volker 

Petzold 

 

 

 

 

 

 

 

22,00 € 

 

 „Im Maschinenraum der 

Filmkunst“ von Detlef 

Kannapin (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

 

 „Inszenierte Realita t“ 

von Klaus-Dieter  

Felsman 

 

 

 

 

 

 

 

20,00 € 

Film im Gespräch in Magdeburg 

Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe „Film im 
Gespra ch“ im Kulturzentrum Moritzhof in 
Magdeburg wird 2023 fortgesetzt und pra sen-
tiert erneut ein abwechslungsreiches DEFA-
Programm. In Anwesenheit des Schauspielers 
Jo rg Gudzuhn la uft zum Auftakt am 15. Febru-
ar FALLADA – LETZTES KAPITEL (Roland 
Gra f, 1988). Am 8. Ma rz folgt SABINE KLEIST, 
7 JAHRE… (Helmut Dziuba, 1978) mit der Kin-
derdarstellerin Petra La mmel. Charles Brauer 
kommt am 5. April zur Vorfu hrung seines ersten Kinofilms IRGENDWO IN BERLIN 
(Gerhard Lamprecht, 1946). Am 3. Mai wird der DEFA-Jugendfilm VERBOTENE LIEBE 
(Helmut Dziuba, 1990) gezeigt. Als Gast ist die Schauspielerin Julia Brendler angeku n-
digt. Kuratiert wurde das Programm von Paul Werner Wagner. Der Eintritt zu den mit 
Ünterstu tzung der Friedrich-Ebert-Stiftung realisierten Veranstaltungen ist frei. 
 www.moritzhof-kulturzentrum.de 

Filmmontag im Puschkino 

Das Puschkino in Halle (Sachsen-Anhalt) 
nimmt die Reihe „Filmmontag“ mit zahl-
reichen DEFA-Produktionen wieder auf. 
Nachdem am 30. Januar bereits ERSCHEI-
NEN PFLICHT (Helmut Dziuba, 1983) mit 
Hauptdarstellerin Vivian Hanjohr als Gast 
lief, folgt am 27. Februar ÜNSER KÜRZES 
LEBEN (Lothar Warneke, 1980). In An-
wesenheit des Regisseurs Peter Kahane 
wird am 27. Ma rz der Jugendfilm ETE 
ÜND ALI (1984) pra sentiert. Am 24. April 
widmet sich der Filmabend DER NACKTE 
MANN AÜF DEM SPORTPLATZ (Konrad 
Wolf, 1973). Als Gast ist Hans-Eckardt 
Wenzel angeku ndigt. Siegfried Ku hns 
DON JÜAN, KARL-LIEBKNECHT-STR. 78 
(1979) wird am 22. Mai in Anwesenheit 
Ku hns vorgefu hrt. Die Filmgespra che 
fu hrt der Kurator Paul-Werner Wagner. 
www.puschkino.de 

Erinnerung an Brigitte Reimann 

Anla sslich des 50. Todestages der Schrift-
stellerin Brigitte Reimann (1933–1973) 
zeigt der nd-Filmclub im Kino Toni in 
Berlin-Weißensee am 20. Februar, 18:00 
Ühr, den DEFA-Spielfilm ÜNSER KÜRZES 
LEBEN (Lothar Warneke, 1980), der auf 
Motiven des unvollendeten Romans 
„Franziska Linkerhand“ der Autorin ba-
siert. Im Anschluss findet ein Gespra ch 
mit dem Vorsitzenden der Christa-Wolf-
Gesellschaft, Prof. Dr. Carsten Gansel, 
und Moderator Paul Werner Wagner 
statt. Am 22. Februar, 18:00 Ühr, folgt 
eine Vorfu hrung des DEFA-Films ERSTER 
VERLÜST (Maxim Dessau, 1990), der auf 
Reimanns Erza hlung „Die Frau am Pran-
ger“ beruht. Zur Veranstaltung werden 
Regisseur Maxim Dessau und Kamera-
mann Peter Badel im Kino Toni erwartet.  
www.nd-aktuell.de 

Online-Streaming der Deutschen Kinemathek: Coming-of-Age 

Nach Amerika auswandern, einen Prinzen heiraten, ein Haus besetzen oder doch lieber 
brav die Schule abschließen? Alles scheint mo glich an der Schwelle zum Erwachsen-
sein... Das viertelja hrlich wechselnde Streaming-Angebot der Deutsche Kinemathek 
„Selects“ steht diesmal unter dem Titel „Young Hearts“ ganz im Zeichen des Coming-of-
Age-Films. Mit Gerhard Kleins neorealistisch gepra gtem Berlin-Film BERLIN – ECKE 
SCHO NHAÜSER... (1957) nach einem Drehbuch von Wolfgang Kohlhaase sowie Ju rgen 
Bo ttchers Dokumentarfilm BARFÜSS ÜND OHNE HÜT (1965), der das Lebensgefu hl jun-
ger Leute im Ostseebad Prerow einfa ngt, sind zwei DEFA-Produktionen im Angebot ver-
treten. Bis Anfang April stehen die Filme kostenfrei als Stream zur Verfu gung. 
www.deutsche-kinemathek.de/de/streaming 

Charles Brauer in IRGENDWO IN BERLIN 
(Gerhard Lamprecht, 1946) 
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Filmplakat zu WINTER ADÉ 
(Helke Misselwitz, 1988) 
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Filmplakat zu KÄTHE  
KOLLWITZ – BILDER EINES 
LEBENS (Ralf Kirsten, 1987) 
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Filmplakat zu ORPHEUS  
IN DER UNTERWELT  
(Horst Bonnet, 1973) DEFA-Retrospektive in Japan 

An der japanischen Tsukuba Gakuin Üni-
versity ist Mitte Februar unter der Ü ber-
schrift „Back Behind the Wall“ eine  
13-teilige DEFA-Retrospektive zu sehen. 
Im Programm finden sich neben dem 
ersten DEFA-Spielfilm DIE MO RDER 
SIND ÜNTER ÜNS (Wolfgang Staudte, 
1946) Filmwerke wie DAS KALTE HERZ 
(Paul Verhoeven, 1950),  BERLIN – ECKE 
SCHO NHAÜSER… (Gerhard Klein, 1957), 
NACKT ÜNTER WO LFEN (Frank Beyer, 
1962), KO NIG DROSSELBART (Walter 
Beck, 1965), JAHRGANG 45 (Ju rgen Bo tt-
cher, 1966/90), ICH WAR NEÜNZEHN 
(Konrad Wolf, 1968), DER DRITTE (Egon 
Gu nther, 1972), DIE LEGENDE VON 
PAÜL ÜND PAÜLA (Heiner Carow, 1972), 
JAKOB DER LÜ GNER (Frank Beyer, 
1974), COMING OÜT (Heiner Carow, 
1989) und DIE ARCHITEKTEN (Peter 
Kahane, 1990). Die Filme werden in 
deutscher Sprache mit englischen oder 
japanischen Üntertiteln pra sentiert. 
www.tsukuba-g.ac.jp/english/ 

DEFA-Filme in den USA 

Das seit 1997 bestehende ju dische Film-
festival im kalifornischen Sacramento hat 
mit dem Verbotsfilm DER VERLORENE 
ENGEL (1966/71) und der Filmbiografie 
KA THE KOLLWITZ – BILDER EINES LE-
BENS (beide Ralf Kirsten, 1987) zwei 
DEFA-Produktionen in seine diesja hrige 
Festivalausgabe aufgenommen, die im 
Ma rz stattfinden wird. Bereits am 15. 
Februar pra sentiert das Goethe-Institut 
in Chicago im Rahmen einer Thomas-
Mann-Reihe die DEFA-Literaturver-
filmung LOTTE IN WEIMAR (Egon Gu n-
ther, 1975) mit Lilli Palmer in der Titel-
rolle.  Das Pacific Film Archive in Ber-
keley (Kalifornien) zeigt am 12. Februar 
in der Reihe „The Cinema of the Absurd: 
Eastern European Film, 1958-89“ den 
DEFA-Spielfilm WAS WA RE, WENN…? 
(Gerhard Klingenberg, 1960). Mehr u ber 
die Aktivita ten zum DEFA-Film in den 
ÜSA sind regelma ßig auf der Internetsei-
te der DEFA Film Library nachzulesen. 
www.umass.edu/defa/ 

ORPHEUS IN DER UNTERWELT in Rotterdam 

Im Rahmen des renommierten Internationalen Film Festivals Rotterdam (IFFR), dem 
gro ßten Filmfestival der Niederlande, lief Anfang Februar die im 70-mm-Format ge-
drehte DEFA-Operettenverfilmung ORPHEÜS IN DER ÜNTERWELT (Horst Bonnet, 
1973) nach Jacques Offenbach in der Sektion „Cinema Regained“, die hochwertig digital 
restaurierte Filmklassiker in den Mittelpunkt stellt. Nachdem ORPHEÜS IN DER ÜNTER-
WELT im vergangenen Jahr bereits in Italien und O sterreich sowie im deutschen Fernse-
hen zu sehen war, freut sich die DEFA-Stiftung u ber das weitere internationale Interesse 
an der aus dem DEFA-Œuvre herausragenden Produktion.  
www.iffr.com 

DEFA-International 

WINTER ADÉ in Belgien 

Helke Misselwitz‘ dokumentarisches Frauenportra t WINTER ADE  (1988) wird im  
Rahmen der 22. Ausgabe des Courtisane Festivals im belgischen Gent pra sentiert.  
Courtisane versteht sich als eine Plattform fu r Film und audiovisuelle Kunst, die  
Beziehungen zwischen Bild und Welt, A sthetik und Politik sowie Experiment und  
Engagement erforscht. Das Festival findet vom 29. Ma rz bis zum 2. April 2023 statt. Wei-
tere Filme der Regisseurin gibt es in der bei absolut MEDIEN erschienenen DVD-Edition 
WINTER ADE  ÜND ANDERE KLASSIKER VON HELKE MISSELWITZ zu entdecken. Die 
Filme stehen u ber den Vimeo-Kanal von absolut MEDIEN gegen eine Leih– bzw. Kaufge-
bu hr auch als Stream zur Verfu gung. 
www.courtisane.be/en/ 

http://www.tsukuba-g.ac.jp/english/
http://www.iffr.com
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Volker Koepp und Elsbeth, 
genannt Stupsi, einstige  
Qualitätskontrolleurin im 
VEB „Ernst Lück“ 
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Filmplakat zu  
PETER UND DER WOLF 
(Günter Rätz, 1973) 
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Filmplakat zu DIE  
PRINZESSIN AUF DER ERBSE 
(Katja Georgi, 1959) 

Neu digitalisiert: DER WOLF UND DIE SIEBEN GEISSLEIN 

Der nach dem bekannten Ma rchen der 
Bru der Grimm entstandene animierte 
Flachfigurenfilm DER WOLF ÜND DIE SIE-
BEN GEISSLEIN (1990/91) konnte mit 
Mitteln aus dem Fo rderprogramm Filmer-
be hochwertig digitalisiert werden und 
liegt dem DEFA-Filmverleih in der Deut-
schen Kinemathek nun als digitale Ver-
leihkopie (DCP) vor.  

Die unter der Regie von Otto Sacher ent-
standene Produktion gilt als letzter Film 
des DEFA-Studios fu r Trickfilme und mar-
kiert den Schlusspunkt einer jahrzehnte-
langen Ma rchentradition am Trickfilmstu-
dio. Eine große Anzahl dieser bekannten 
und weniger bekannten Ma rchenproduk-
tionen liegt bereits in HD-Qualita t vor. Im 
facettenreichen Repertoire finden sich u.a. 
DES KAISERS NEÜE KLEIDER (Herbert K. 
Schulz, 1956), DIE PRINZESSIN AÜF DER 
ERBSE (Katja Georgi, 1959),  DORNRO S-

CHEN (Katja Georgi, 1965-67), DER  
GESTIEFELTE KATER (Monika Anderson, 
1966), PETER ÜND DER WOLF (Gu nter 
Ra tz, 1973), GLÜ CKSKINDER (Klaus Geor-
gi, 1974/75), ÜRWALDMA RCHEN (Katja 
Georgi, 1977), KLEIN ZACHES, GENANNT 
ZINNOBER (Ina Rarisch, 1977/78). DAS 
HA SSLICHE JÜNGE ENTLEIN (Ina Rarisch, 
1980/81), DIE GESCHICHTE VOM KALIF 
STORCH (Kurt Weiler, 1982), BERG SIME-
LI (Gu nter Ra tz, 1983), VOGEL DER 
NACHT (Christl Wiemer, 1985), DIE HIR-
TIN ÜND DER SCHORNSTEINFEGER 
(Dietmar Mu ller, 1989) und HANS IM 
GLÜ CK (Marion Rasche, 1990).  

Buchungen ko nnen bei Mirko Wiermann 
vom DEFA-Filmverleih vorgenommen 
werden. Der Verleih ist bei der Zusam-
menstellung der Trickfilmprogramme 
gerne behilflich.  
defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de 

Ein Klassiker der Brüder Grimm: DER WOLF UND 
DIE SIEBEN GEISSLEIN (Otto Sacher, 1990/91) 

Nach dem Märchen von Hans Christian Andersen: 
VOGEL DER NACHT (Christl Wiemer, 1985) 
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Ehrenmedaille der Stadt Wittstock für Volker Koepp 

Volker Koepp wurde am 19. Januar 2023 
die Ehrenmedaille der Stadt Wittstock/
Dosse verliehen. Der Dokumentarfilmer 
erhielt die Auszeichnung bei einer Fest-
veranstaltung im Wittstocker Rathaus im 
Beisein von zahlreichen Freunden und 
langja hrigen Weggefa hrten.  
In der Begru ndung der Stadt heißt es: 
„Volker Koepp startete seine Laufbahn als 
Regisseur Anfang der 1970er-Jahre in 
Wittstock/Dosse, wo er fu r die Filmreihe 
„Wittstock“ recherchierte und drehte. Be-
reits mit dem ersten Teil des Filmprojek-
tes gelang ihm eine intime, trotzdem Dis-
tanz wahrende, eigensta ndige Dokumen-

tation des Lebens zur damaligen Zeit. Die 
im Mittelpunkt stehenden Menschen und 
Orte von Wittstock/Dosse, vornehmlich 
die Entwicklung junger Mitarbeiterinnen 
im Obertrikotagenwerk OTB ‚Ernst Lu ck‘, 
ergeben einen differenzierten Blick in die 
Vergangenheit, der auch heute noch ge-
schichtlich von einmaliger Bedeutung ist.“ 
Eine Laudatio hielt die Regisseurin Helke 
Misselwitz. Im Anschluss an die Verlei-
hung trug sich Volker Koepp in das Ehren-
buch der Stadt ein. Die DEFA-Stiftung gra-
tuliert Volker Koepp von Herzen zu dieser 
verdienten Wu rdigung seines Schaffens! 
www.wittstock.de 

mailto:defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de
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Ingrid Rentsch in CORINNA 
SCHMIDT (Artur Pohl, 1951) 

Heide Kipp in SOLO SUNNY 
(Konrad Wolf, 1979) 

Wir erinnern 

Tobias Langhoff (28.11.1962–28.11.2022), Schauspieler, bei der DEFA in EIN BRAÜCH-
BARER MANN (1988) 
 
Heide Kipp (12.11.1938–15.12.2022), Schauspielerin, SOLO SÜNNY (1979), BÜ RG-
SCHAFT FÜ R EIN JAHR (1981), FARIAHO...! (1983), STIELKE, HEINZ, FÜ NFZEHN... 
(1985/86), VERBOTENE LIEBE (1989), BIOLOGIE! (1990) 
 
Harry Hornig (22.10.1930–24.12.2022), Dokumentarfilmregisseur, Autor und Drama-
turg, bei der DEFA u.a. TAGESKÜRS 1:4 (1957), PANKOFF. EIN GESAMTDEÜTSCHES 
STÜ CK (1966), EWA – EIN MA DCHEN AÜS WITÜNIA (1972), LIEBSTER DZIODZIO 
(1980/81) 
 
Manuel Soubeyrand (23.8.1957–27.12.2022), Schauspieler, bei der DEFA in DER HÜT 
DES BRIGADIERS (1985), SCHWEIN GEHABT (1987) 
 
Ingrid Rentsch (3.6.1928–28./29.12.2022), Schauspielerin und Synchronsprecherin, 
bei der DEFA u.a. in DER BIBERPELZ (1949), CORINNA SCHMIDT (1951), AÜS DEM  
LEBEN EINES TAÜGENICHTS (1973) 
 
Lothar Blumhagen (16.7.1927–10.1.2023), Schauspieler und Synchronsprecher,  
SOMMERLIEBE (1954), HEXEN (1954), CASPAR DAVID FRIEDRICH – GRENZEN DER 
ZEIT (1986) 

Buchtipp (2): Traumberuf Kameramann 

Ünter dem Titel „Traumberuf Kameramann. Ein Betteljunge der Nachkriegszeit schafft 
es in die interessante Welt der Film- und Fernsehmacher“ erschienen im vergangenen 
Jahr die Lebenserinnerungen des in Leipzig geborenen Kameramannes Manfred  
Romboy (* 1936), der bis 1960 als Kameraassistent am DEFA-Studio fu r Spielfilme ta tig 
war und dort u.a. an den Produktionen KEIN 
A RGER MIT CLEOPATRA (Helmut Schneider, 
1959) und SIMPLON-TÜNNEL (Gottfried Kol-
ditz, 1959) mitwirkte. Reich bebildert und anek-
dotenreich, gibt Romboy Einblicke in ein beweg-
tes Arbeitsleben, das nach 1960 beim Westdeut-
schen Rundfunk seine Fortsetzung fand. Das im 
Verlag Ph. C. W. Schmidt Verlag erschienene 
Buch ist zum Preis von 36,90 Euro erha ltlich. 
www.verlagsdruckerei-schmidt.de 

Buchtipp (1): Televising the Revolution 

In der Zeitschrift des Studienkreises „Rundfunk und Geschichte“ erschien in der Sonder-
ausgabe 3-4/2022 zum Thema „Sozialistische Rundfunkvisionen“ der Beitrag 
„Televising the Revolution“. Dr. Axel Bungert untersucht darin die Direktu bertragung 
der Massendemonstration auf dem Alexanderplatz am 4. November 1989 durch das 
DDR-Fernsehen und zieht fu r seine Analyse vergleichend Filmdokumente heran, die mit 
zeitlicher Distanz zum Geschehen entstanden sind, darunter den DEFA-Dokumentarfilm 
IN BERLIN – 16.10.1989 – 4.11.1989 (1989) von Jochen Denzler, Hans Wintgen, Lew 
Hohmann und Petra Tscho rtner. Das Heft ist zum Preis von 25 Euro beim Studienkreis, 
einem Netzwerk fu r Mediengeschichte und audiovisuelles Erbe, erwerbbar.  
www. rundfunkundgeschichte.de/zeitschrift  

SIMPLON-TUNNEL (1959) ist in der DEFA-
Filmwelt auf YouTube als Stream verfügbar. 
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